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Acîertelegramme an dar Herrenhaus.
W . T.-B. Berlin , 8. März . Die heutige Sitzung

eröffnets Präsident v. Arnim -Boitzenburg um 2V2 Uhr
mit folgender

Ansprache:
Meine Herren ! Stunden von weltgeschichtlicher Be¬

deutung liegen hinter uns , Stunden , deren Tragweite
in bezug auf die Beendigung des Krieges,
überhaupt unsere Zukunst, sich noch gar nicht übersehen
läßt . In den Wal l, den unsere Feinde  um uns
aufgeworfen haben, ist Bresche gelegt,  eine Tat¬
sache. die ihre Wirkung auf unsere wirtschaftliche und
militärische Lage ausüben muß. Das gewaltige
russi  sche Reich  ist innerlich zusammenge¬
brochen  in seiner sittlichen, in seiner ethischen Krast
und hat mit seinem Sturz den feigen Bundesgenossen
Rumänien mit in die Tiefe gezogen.
Dies verdanken wir nächst Gott lediqlichst unserem un¬
vergleichlichen Heer  und seinen genialen
Führern. (Lebhafter Beifall .) Jetzt haben wir den
Rücken frei  und können unsere Kraft im
Westen konzentrieren  zu einem, wie wir alle
hoffen, vernichtenden irnd enr ^cheidenden
Schlag. (Lebhafter Beifall .) Angesichts dieser für
uns so überaus günstigen Lage babe ich geglaubt , im
Namen des Herrenhauses Seiner Majestät dem Kaiser
die Glückwünsche  zum Abschlüsse deZ Friedensver-
ttages mit der Ukraine und auch des Friedensvertrages
mit Rußland aussprechen zu Zollen. Auf meine Tele¬
gramme sind mir folgende Antworten zugegangen:

Die mir von dem Herrenhaus anläßlich des Frie¬
densschlusses mit der Ukraine  gewidmeten Glück¬
wünsche habe ich mit bewegteni Herzen empfangen und
spreche für die freundliche Anteilnahme an diesem Ergebnis
meinen wärmsten Dank ans . Ist auch der Weg noch weit
bis zu einem allgemeinen Frieden,  so ist hier doch
ein guter Anfang gemacht und der Ring  unserer
Feinde ist durchbrochen.  Ich vertraue mit Zuvec-
stcht, daß unser siegreiches Schwert und ein festes Zufam-

. menbolten in ernster Arbeit uns bald einem Ziel
näher bringen  wird , das uns den großen Frieden
gibt. Das walte Gott ! Wilhelm R.

Das zweite Telegramm lautet:
Für di« mir im Namen des preußischen Herrenhauses

ausgesprochenen Glückwünsche zu dem Friedensschlutz
mit Rußland  sage ich meinen wärmsten Dank. Mit
dem Beistand des Allmächtigen ist es meinem tapferen Heer
gelungen, den Ring unserer Feinde zu sprengen und den
Weg zum Frieden zu bahnen. Möge der allgemeine
Friede nicht mehr fern  sein und möge mein Preu-
ßcnvolk, das wie doS ganze deutsche Vaterland so herrliche
Bereise von Tapferkeit und stiller Duldung gebracht hat,
bald wieder die Früchte der .Friedensarbeit genießen
können. Wilhelm.

Ich habe anläßlich des Friedensschlusses mit der
Ukraine auch Seiner Exzellenz dem Herrn Reichs¬
kanzler die Glückwünsche des Herrenhauses übermittelt
und auch von diesem ein Danktelegramm  erhalten.
Zum Geburtstage Seiner Majestät habe ich namens
des Herrenhauses die ehrfurchtvollsten Glückwünsche
anssprechen dürfen. Seine Majestät hat darauf mit
folgendem Telegramm zu antworten geruht:

Herzlichen Dank für die freundlichen Glückwünsche, mit
denen Sie mich namens des Herrenhauses erfreut haben.
Die innige Verbindung von Krone und Volk,
die ich als heiliges Erbe von meinen Vätern übernommen
habe, stammt aus harter Zeit,  durch die Preußen zu
seiner weltgeschichtlichen Mission erzogen werden mußte.
Mögen diese schweren Jahre,  deren Ernst ich kraft der
mir von Gott auferlegtcn Verantwortung um so tiefer emp¬
finde, dieses Vertrauen aufrichtig stärken und
vertiefen,  damit es sich bewährt in den Kämpfen, die
noch vor uns liegen, und bei den großen Aufgaben,
die wir nach siegreichem Frieden  in einer ver-
änderten Welt  zu lösen haben werden. Den Mit¬
gliedern des Herrenhauses meinen königlichen Gruß.

Oie Friedensschlüsse.
Lin vielsagendes Eingeständnis Lenins.
Berlin , 8. März , lzb.) Der „Voss. Ztg." zufolge 'fytbt

Lenin gemeint, nur Schwätzer könnten von einer Fort-
setzuna des Kriegs reden. Die ganze bürgerliche Welt Ruß - ,
kandS ersehnte di« Anwesenheit der Deutschen,  und
wenn sie erschienen, werden sie mit offenen Armen  emp¬
fangen.

Die Nedeutnng des § riedens mit § innland.
Berlin , 8. März . Zum Frieden mit Jimckand heißt es

m der ,.N o r d d. Allo.  Z t g." : Der auf beiden Seiten vor¬
handene Wunsch, die Verhandlungen im Geist der Ver¬
söhnlichkeit  und der Ve r st ä n d i g u n g zu führen , hatte
ita  Verhandlungen tn Berlin einen schnellen und
fftatte«  Verlaus -gesichert. Ms einzige rechtmäßige Aagre»

rung kam für Deutschland nur die in Betracht , di« durch den
finnischen Landtag  zustande gekommen war . Mit ihren
Vertretern ist daher jetzt der Friedensvertrag abgeschlossen
worden. In den politisch für -die Zukunst bedeutungsvollen
Bestimmungen des Artikels 1 wird man die Grundlage zu
einem neuen Ostseeabkommen  zu sehen haben, das,
ähnlich dem Al kommen von 1908, den Randstaaten  der
Ostsee ihren Besitz garantiert . Was Schweden
beirifft , so hat die deutsche Regierung der schwedischen
wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß Deutschland die
schwedischen Interessen  in der Frage des A a lau d-
Servituts anerkennt  und dementsprechend die Ange¬
legenheit in engem Einvernehmen mit Schweden zu lösen ge¬
denkt. Artikel 30 läßt besonders auch -erkennen, in welchem
Geist die Lösung der alle Ostseestaaten gemeinsam betreffeu-
den Fragen gefunden werden soll.

Mit ganz besonderer Genugtuung begrüßt die „Deutsche
Tagesztg ." die Unterzeichnung des deutsch-finnischen Friedens¬
vertrags in diesem Augenblick. Das Ostseegebiet  ge¬
winne ein neues Gesicht, und Finnland könne sicher fein, daß
das deutsche Volk mit aufrichtiger Freude die neue Verbin¬
dung mit einem Volk begrüße, dessen hartes Geschick  von
früher in Deutschland stets das grüßte Mitgefühl erweckt habe
und dessen Bevölkerung den Deutschen immer besonders sym¬
pathisch gewesen sei.

Die Friedenskonferenz mit Rumänien.
W. T.-B. Wien, 8. März . (Wiener k. u . k. Korr .-Bur .)

Aus Bukarest wird gemeldet» In der vorgestrigen und gestri¬
gen Sitzung der Fri «d«ns !onferenz im Schloß Bustea wurde
im wesentlichen der Arbeitsplan  der Konferenz festge¬
setzt. Es soll ein politischer , militärischer , rechts¬
politischer  und ' handelspolitischer Ausschuß
gebilder kerden . Di« Vertreter der Verbandsmächte
werden in alphak-eti scher Reihenfolge den Vorsitz führen . Die
Sitzungen werden fortan nicht mehr aus Schloß Büsten dessen
Entfernung vcn Bukarest immerhin beträchtlich ist, sondern
in dem in der Nähe von Bukarest  gelegenen königlichen
Schloß Cotreceni stattstnden.

Französische Wut über den Friedensschluh
im Dsten.

W. T .-B. Bern , 8. März . (Drahtbericht .) Der Friedens-
schluß mit Rußland wird in den stanzösischen Blättern vom
3. und 4. März nur kurz besprochen und ruft die heftigsten
Wutausbrüche hervor. Die Kapitulation übersteige alles Er¬
denkliche. Sie sei eine Schmach , Schande nnd Derrat.
„Petit Puristen " erklärt , außer dem Dierbund werde der Ver¬
trag von keiner europäischen Macht anerkannt werden. —
„Matin " sagt- Die Bolschewiki  brachen zusammen ; sie
sind der allgemeinen Verachtung preisgegeben.
Für das Heil Rußlands ist es die höchste Zeit , daß ander¬
weitige Hilfe kommt. — „Horn me Libre " schreibt, der
Kampf zwischen Ordnung und Unordnung in Rußland werde
noch -lange andanern . — „Temps " meint , Deutschland habe
den Krieg begonnen, indem es die Verträge wie euren Papier¬
setzen zerrissen habe. Heute gelinge es ihm nur , die
Papiersetzen einzuheimsen.

Ein Brief des Aaren. .
W. T.-B. Bern , 8. März . (Drabtbericht .) Die französische

Presse veröfsentliait einen Brief des Zaren vom 30. April
1916 a. St ., den der Zar dem damals in Rußland weilenden
Viviani  für den Präsidenten Poincare  mitgab . Der
Zar spricht darin in ausdrücklichster Weise den Wunsch aus,
dotz alle Alliierten alle Mittel in den Dienst der gemein¬
samen Sache stellten. Rußland seinerseits scheue vor
keinem Opfer zurück,  am der Stiche der Alliierten
zum Triumph zu verhelfen. Die reaktionären Zeitungen
sehen tn diesen! Brief einen Beweis, daß der Zar der
Entente stets Treue  bewahrt habe. „Figaro " erklärt,
die Idee eines Sonderfriedens  sei maximalistisch,
deren Ruhm man Lenin und Trotzky überlassen könnte. —
„Gaulois " predigt ganz offen die Wiederaufrichtung
des Zarentums.  Frankreich habe nie einen solchen
treuen Bundesgenossen wie den Zaren gehabt. Sein Sturz
und die russische Revolution seien das unheilvollste Ereignis
für die Entente gewesen. Man müsse heute wieder rufen-
„Es lebe der Zar !" Die Bemühnnge ». dem Zarismus in
Frankreich wieder Anhänger zu verschaffen, werden von der
sc ziolisti sitzen Presse in schärfster Weise zurückgewiesen.
Herve  erklärt , der Kommentar des „Figaro " sei geradezu
von zynischer Gewissenlosigkeit. Wenn jemand die Entente
verraten habe, so sei es der Zar gewesen. — „Verite " macht
auf die Wankelmütiakeit der französischen
Presse  aufmerksam . Man dürke nicht denken, daß daS
Zarentum wieder aufgerichtet ivecden könnte.

*

> Rücktritt Nrqkenkios.
Br. Rotterdam, 8. Marz. (Eiq. Drahtbericht zb.)

Reuter meldet aus Petersburgs Kry ' enko  ist als
Obcrstkommandierender wegen Streitigkeiten mit den
Volkskommissaren zurückgetrcten.

Eine Motdan -Bapubüü.
W. T.-B. Bern , 8. März . (Drahtbericht .) „Progres de

Lyon" meldet aus Paris : Zwischen dem Dnejstr und dem
Pruth hat sich eine Bloldau-Republik mit der Hauptstadt
Lijchruew gebildet.

Japanische und chinesische Mobili¬
sierungen.

Br. Schweizer Grenze, 8. Marz. (Eig. Drahtberichi.
zb.) Das „Petit Journal" meldet, die japanischen Kon¬
sulate in Frankreich geben seit Montag E i n b e-
rufungsbefehleandie  Angehörigen der I a h r e s-
Hoffen 1893 bis 1897  aus . Tie „Daily Mail"
meldet aus Peking: An drei chinesische Armeekorps ist
der Mobilisierungsbefehl ausgegeben worden.

pie Pekinger Unterhandlungen über Sibirien.
W. T.-B. Amsterdam, 8. März (Drahtbelicht .) „Central

Neins" erfährt aus Tokio,  daß bei den Unterhandlungen m
Peking  die Errichtung einer unrbhäiigigen Regierung in
Ostsibirren unter Fürst Lwow  als ersten Minister beschlossen
wurde. C h a r b i n wird Hauptstadt. In wohlunterrickstet:u
Su bor-er Kreisen zweifelt man zwar an der Richtigkeit dieser
Meldung , hält aber immerhin die Entwicklung der Verhält¬
nisse in dieser Richiung für möglich.

Sonar Law über den geforderten neue»
Zwölf-Milliarden-kkredit.

W. T .-B. London, 8. März . (Drahtberichi .) Im Unter¬
haus bracht« Donar Law einen Gesetzentwurf  über
einen Kredit von 600 Pfund Sterling  ein und führt«
dabei aus , dies wäre die größte einzelne Kredit-
Vorlage.  die vor das Haus gebracht worden sei. Im
Dezember  hätte er «ine solche von 650 Millionen
eingebracht und dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
das die letzte bis zrm Ende des Finanzjahres sein werde.

Der Durchschnitt der täglichen Kriegsausgaben seit Bo
ginn des Finanzjahres vom 1. 2.

ab betrage 6 657 000. Mit Bezug auf die den Alliier»
t e n gegebenen Anleihen  sagte er , er erkenne an, daß da?,
was sich in Rußland  ereignet habe, es zweifelhaft
mache, ob das ganze an Rußland vorgeftreckte Geld z u r Ück¬
er stattet  werde . Die gegenwärtige Überschreitung
der Ausgaben  über den Haushaltsvoranschlag werde .auf
154 250 Pfund geschätzt. Die Haupt st eigerung sei durch
das Heer  veranlaßt . Eine der Ursachen sei die Ausdehnung
der Kriegshaudlungen in Mesopotamien und in
Palästina,  was große Eisenbahnbauten und Vorlehrungen
für den Flußverketzr -bedingte. Dazu trete die größere Stärke
des Heeres und der Sold für eine größere Anzahl von Sol¬
daten außer England . Auch die Ausdehnung des Programms
für den Flugdienst  verlange einen Zuschuß von mehreren
Millionen . Die Mehrausgaben für die Flotte  von rund
13 Millionen sei verursacht durch- das Anwachsen des Manrr-
schaftsl-estonds, die Löhnung und den Unterhalt . Mehr als
17 Millionen seien nötig , um den Brotpreis  nicht steigen
zu lassem

Die Anleihen an die Alliierte«
erreichten 1264 Millionen , an die Dominions 800 Millionen.
Diese stellen eine Zunahme von 437 Millionen an die Alliier¬
ten dar und von nur 33 Millionen an die Dominions . Nach
Schätzungen werden -die Staatsschulden  Ende d«S lau¬
fenden EtatSjähres 5900 Millionen nicht übersteigen, ein-
schließlich 1600 Millionen Darlehen an die Verbündeten und
Dcminions.

Bonar Law sprach sodann über die militärische Lage.
Das ganze deutsche Kolrnialreich  sei verschwunden. Der
militärische Erfolg Rumänien«  sei völlig von der Mitwirkung
Rußlands abhängig gewesen Für England wäre es den Um¬
ständen nach auch völlig unmöglich gewesen, Rumänien zu Hilfe zu
kommen. Gegenwärtig fanden Friedensverhandlungen
zwischen Riimäuien und den Mittelmächtenstatt und man könne
nur noch einmal seine Sympathie für ienes Land ausdrücken und
sein Bedauern darüber, daß außerhalb der Macht Englands
liegende Vediiiguiipeii es uuniöglich geniacht hätten, den Berbün«
desen zu Hilfe zu kommen In bezug auf

Mesopotamien und Palästina
bemerkte Bonar Law, daß er während des ganzen Krieges sehr für
die Thecrie eingenommen gewesen sei, daß. da die Zentralmächt«
genieiusani kämpsei:, nie eme Gliederkette man die Kette zerbreche«
würde, wenn man ein Glied zerbreche. Die ganze Walt war tief
bewegt, als die Palast macxpcditionin der Einnahme von
Jerusalem  ihren Höbepunkt erreichte. Aber der Höhepunkt rst
nicht zu Ende. Man dar, den Erfolg nicht nur als einen politischen
und viorclischcii ansebcn Mas wäre beute die englische Stellung
im Osten, wenn nach der erzwungenen Ausgabe der
Dardan eilen ex red ' tion  die Expedition nach Meso-
pctamün, roch der Einnahme Kuts und nach dem vergebliche«
Versuch. Gaza zu ncbinen. dieExpedition in Palästina oufgehör«hätte?
England kann rsicndar Ägypten  nicht ausgeben, außer wenn da»
britische Reich rdllrg besiegt wäre Um Ägypten vor einer In¬
vasion zu schützen, bedarf cs nach Kitcheners Ansicht einer viel
größeren Trnppenmachr als der in Mesopotamien und Palästina
operierenden.

Die Lpcratioueu i» Saloniki
find oft kritisiert worden. Aber die Lage wird schwerlich recht der-
standen. Wir hätten niemals erwartet, daß diese Truppen sich rei»
defensiv verhalten würden, ober die Ereignisse t» Rußland ver¬
eitelten unsere Pläne. W,r geben zu, daß Hst .dortige
gejährliL S- erde » kann - '
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Der englische Milliarden -ttredit bewilligt.

W. T.-B. London, 3. März . (Drubtbericht .) DaS Unter¬
haus berr-illiate einstimmig den Kredit von 600 Millionen
Pfund Eterting.
Erappenansamm 'unq gegen eine neue irische

Revolution.
Berlin , 8. Mörz. Holländische Reisende sollen berichtet

haben. Ixift in Liverpool eine antzeracwöhnliche Tvuppenzabl
liege, di«, wie es heißt, nach Frankreich  verschifft worden
sollte, in Wicklichkertaber bereit gehalten würde , in Erwar¬
tung einer R , o o l u t i o n in Irland.

B*. Rotterdam , 8. Mörz. <Ei,z. Drahtbericht . zb.) Der
frühere englische Oberbefehlshaber Lord French,  jetziger
Befehlshaber dar Heimarmee . ist gestern in Begleitung deS
Generals Mahan , des Komm indnnten der Truppen von
Irland , in N e w r y ungekommen. Er wurde von einer
Gruppe der Handelskammer und anderen öffentlichen Körper-
schäften empfangen, die ihn baten, Newcy zum S .tz deS Hanpt-
auartiers zu machen In seiner Antwort sagte Lord French,
datz Schritte geplant seien, um Irland unter m i l i t ä r i -
scheu Zwang  zu bringen . — Aach einer Meldung ans
London wurde die irische Lindschakt Munster unter Aufhebung
der Zivitoerwultung dem Befehlshaber unmittelbar unterstellt.

Mehrheit der Demokraten im Repräsentanten¬
haus « der Union.

W . T.-B. London, 7. März . (Reuter .) . Daily Expreß"
erfahrt aas New Sjork: Bei den Ersatzwahlen in New Jork
cm S. März wurden die Demokraten mit großer Mehrheit
gewählt. Infolge dieses Wahlsiege) baden di« Demokraten
sitzt im Repräsentantenhaus die Mehrheit.

Gesterrekchrfch-ungarlcher Tagesbericht.
W. T.-S . Wir «, 8. März . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 8. März , mittigS : Von allen KriegSschauplätzerr
nicht« Wesentliches. Der Chef des GenevalftabeS.

vle Erstürmung des Hort » de la Pomprlle
durch hessen-nassauikche Bataillone.

Die im Heeresbericht vom 2. März erwähnte Erstürmung
deS Forts de la Pcmpelle stellt sich als eine glärrzende militä¬
rische Leistung dar . Gründliche Vorbereitung durch eine um¬
sichtige Führung , programmäßiges Zusammenwirken aller
Waffen und ein über alle« Lob erhabene« Draufgänger¬
tu  m der Truppe erwirkten gemeinsam einen vollen Erfolg.
Das Fort de la Pompelle ist ein südöstlich Reim« gelegenes,
in dos feindliche Grabensystem einbezogenes Autzensort ver¬
alteter Bauart , aber im Lauf des Stellungskriegs zu einem
starken Stützpunkt eingerichtet. Nach mehrstündigem heftigen
ZerstörungSfeuer der Artillerie und Mir .enwerfer aller
Kaliber rn -d gründlicher Beschießung der feindlichen Artillerie,
traten hessen - nassauische  Bataillone kurz vor Ein¬
bruch der Dunckelheit zum Sturm an. In unerschrockenem
Dordrir ĝen unmittelbar hinter der Feuerwalze der eigenen
Artillerie , wird da« feindliche Sperrfeuer unterlaufen und das
gesteckte Ziel ton den Sturmtrupp » und Kompanien überall
imierhalb kurzer Zeit erreicht, obwohl aus zwei feindlichen,
im toten Winkel gelegenen Maschiuengewechrnestern noch
hartnäckig Widerstand geleistet wird. Eins derselben ein
M -ckbau«, wird mit Flammenwerfern angegriffen und die
Besatzung mit Handgranaten erledigt.

4 Gleichzeitig mit der Infanterie dringen Pioniere  in
da« Fort selbst ein. Di« alten Kasematten sind durch unsere
Ll .Zentimeter ^Lranaten größtenteils in Trümmer gelegt, die
Gräben eingeebnet, aber eine Reihe modern auSgsbauter
Unterstände  hat der Beschießung standgehatten. Ihre
Besatzung wehrt sich verzweifelt. Sie wird überwältigt , die
Unterstände, mehr al» 12, und die daran angeschloffenen
Stollengänge worden zerstört.  Die blutigen Verluste des
Feindes im Artillerieseuer und bei der Sprengung des Forts
find hoch. Außerdem werden 40 Gefangene, darunter 2 Offi-
z' er«, und wertvolle Beutestücke zurückgobracht. Der Eissel-
turmbericht vom 2. März sucht den Anschein zu erwecken, als
hätlen die Franzosen das Fort wieder genommen und ihre
Linie wiebcr hevgestellt. Diese Darstellung ist falsch!  Das
Fort wurde von unseren Truppen schon in der Nacht vom

(26. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Nomon von HanS Becker f (Wiesbaden ).

„Guten Morgen , meine Gnädigste ."
Baumeister sah, wie die Augen des alten Herrn

glanzten . Er empfand dabei kaum Eifersucht, er hatte
nur das Empfinden , daß jener im Augenblick weniger
Kavalier , mehr besorgter Verwandter sein müßte.
Hatte er doch selbst all sein Gefühle für Sofie zurück¬
gedrängt in der Sorge um die Erkrankte.

Auch mit Sofie war Baumeister nicht zufrieden.
Sie schien beim Erblicken Sofranows gleichfalls die
Kranke berpeffen zu haben, denn statt in daS Zimmer
zu treten , blieb sie in der geöffneten Tür stehen und
antwortete auf Fragen des alten Herrn nach ihrem Be¬
finden.

„Erlauben Sie . Sofia Karkowna, daß ich die Tür
schließe wenn Sie nicht eintreten wollen . Die Zugluft
könnte der Kranken schaden."

Sofie glaubte in diesen Worten einen Vorwurf zu
hören. Schon wieder wollte er sie schulmeisternl Sie
fühlte jedoch aleichzeitig ielbst. daß sie Im Unrecht war.
Gestern und heute. Sie kannte den Mann doch, wußte,
daß ibm in erster Reihe die Pflicht stand. Schnell
neigte sie gegen Sosranow den Kopf und ging auf das
Bett Lenins zu. Baumeister schloß die Tür und be¬
gleitete Sosranow ins Speisezimmer.

Der alte Herr hatte von dem kleinen Gefecht, daS
sich zwischen den beiden nbaespielt . nichts gemerkt. Als
Sofie sich zum Gehen wendete , hatte er schnell gesagt:
„Gnädiaste haben Wohl auch noch nickt gesrühstückt?
Wenn Sie gestatten , werde ich warten , um in Ihrer
Gesellschaft - "

Wieder dieser Kavalierton . Baumeister hatte dem
Herrn Sosranow gern den Standpunkt klar gemacht.

_K -resbaDeirrr Tagvrair. _
t . zum 2. März zur voraus befohlenen  Zeit wieder
geräumt . In absehbarer Zeit kann es nach der gründlichen
Zerstörung nicht wieder hergestellt und als Stützpunkt benützt
««erden.

Eine Ministerkrise in Portugal.
W. T.-B. Lissabon, 8. Mäcz. (Drahtbericht . Meldung der

Agence Havas .) Die unionistischen Minister lehnten es ab,
dem allgemeinen Stimmrecht  für die Präsident-
fchaftswahl ihre Zustimmung zu geben. Infolgedessen ist
eine Ministerkrisis ausgeb rochen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kohlen für Großverbraucher . Durch den Reichskom-

miffar für die Kohlenverteilung ist auch für den Monat März
wieder eine Meldung auf Reichsmeidekarte für gewevbliche
Verbraucher von Kohl«, Koks und Briketts über 10 Tonnen
monatlich angeordnet . Die Neichsmeidekarten sind von den
bekannten Stellen wie auch seither zu erhalten . Di« Melde¬
karte unterscheidet sich in 8 2, 3 sowie in 8 14 von der Februrr-
meldumg. Hierauf wird besonders auftncrksam gemacht.

— Schwurgericht. Gelegentlich der bevorstehenden Tagung
deS Schwurgerichts wird weiter verhandelt : am Mittwoch, den
20. März , wider den Fabrikarbeiter Joseph Ochs von llnter-
Uederboch wegen Verführung usw. ; ferner am Donnerstig
wider die Eheftau Elisabeth Manthe,  früher in Wiesbaden
wohnend, wegen versuchter Tötung.

— Fortfall von Zügen. In dem Verkehr zwischen Rüdes-
heim und Bad Puiuster a . St . und Bingerbrück-Bad Münster
a.  St . kommen vom 9. März ab mehrere Züge in Fortfall.
Näheres geht aus der betreffenden Veröffentlichung der Eisen-
bahnüirektion im Anzeigenteil hervor.

— Die Kriegslesemappen-Berrinigung Wiesbaden vec-
sendet soeben ihren 3. Jahresbericht.  Darnach hatte die
Vereinigung in den drei abgelaufenen Geschäftsjahren dis
Ende Januar 1918 einen Versand von 2416 Po st Paketen
im Gewicht bis zu 10 Pfund mit 48400 Büchern  alley
Art selbstangefertigter Kriegslesemappen, Romanen aus
Zeitungen , Wochenschriften» Monatsheften und anderem Lese¬
stoff. Die Postpaket« wurden in die Schützengräben an unsere
6b Wiesbadener Kompanien , in die Etappenlazarette und an
viele Gefangenenlager (selbst bis Japan ) versandt . Aus
Tausenden von Anerkennungsschreiben und Dankeskarten
war zu ersehen, wie notwendig eine solche Versendung geistl-
ger Nahrung für unsere Vaterlondsverteidiger ist. Der Mit-
gliederbestcnd ist trotz der Notwendigkeit der Arbeit von 160
Mitgliedern ans 88 zurückaegangen. Auch die hiesige Handels¬
kammer hat die Bestrebungen unterstützt . Durch die Mi :-
gliedsbeiträge und Zahlungen der Ehrenmitglieder wurden
vereinnahmt 900.50 M., die Ausgaben betrugen 605.38 M., >o
daß ein Bar -Guthaben von 235112 M. am 21. Januar 19IS
vorhanden war . Der Vorstand bittet alle Mitglieder , fleißig
im Bekanntenkreise gute Bücher, besonder? auch Reklambücher.
Wiesbadener Volksbücher, Romane , Klassiker, Wochenschriften
und Monatshefte zu sammeln und beim Vorsitzenden. Adolfs¬
allee 59, Erdgeschoß, abzuliefern . Der Vorstand gibt sich der
Hoffnung hin. seine Arbeit bis zum Kriegsende fortsetzen zu
können und bittet um tatkräftige Unterstützung seiner Be¬
strebungen.

— Goldene Hochzeit feiern am 10. März die Eheleute
Philipp Berghäuser,  Zugführer a.  D „ und Frau Mari -.i,
geh. Schmidt, Jahn strafe 12, H.

— Vermächtnis. Der Bergkirchengemeinde  hier
find von dem verstorbenen Rentner Knemeyer  3000 M.
vermacht worden.

— Kleine Notizen. Am kommenden Sonntag beträgt der Ein¬
trittspreis in den irrko gischen Garten  zu Franksuri a. M.
während dek ganzen Tages 50 Pf. für Erwachsene und 25 Pf. für
Kinder Der Einrrillspreid tn da? Aquarium mit den Reptilien-
häustrn ist auf 20 Ps. für Erwachsene und 10 Ps. für Kinder er-
mäßigt.
vorberkchte über Kunst. Vorträge und verwandte»

* einfoiikfonjttte der Königlichen Kapelle. Der für dar heutige
Kcnzerr tCTVfiicMfte Bronirlaw subermann  ist auf der Reise
plötzlich erkrank« und muhte daher a b sa g e n. An seiner Stelle
wird dir Pianiinn Frida Kwost-Hodapp aus Frankfurt a. M. daS
Klavierkonzert in C-Moll 'mit Orchcsterbegleitung) von L. van
Beethoven und Variationen über ein Thema von Paganiin von
Johannes Brahms spielen.

Er fühlte jetzt gehörigen Ärger über fein Betragen , ja
noch mehr, er empfand nun dock etwas wie Eifersucht.
Während er. den Kopf voll Jorgen , herumlaufen
mußte , würden die beiden in Gemütsruhe am Früh¬
stückstische sitzen und Sosranow Sofie die Kur machen.
Wer konnte wissen, wozu sich dieser hinreißen ließ ? Der
joviale , alte Herr erschien ihm plötzlich wie ein alberner
Geck. Er hätte ihn verprügeln mögen.

Als Baumeister Sosranow verlassen hatte , um Paul
zu suchen — an den Jungen hatte niemand gedacht, der
schlief wohl noch — begegnete er auf seinem Rückwege
im Korridor Sofie , die aus Demos Zimmer herausge¬
kommen war . Er wollte mit kurzem Gruß an ihr vor¬
über, aber sie breit ihn an. Die Szene vorher , als er
sie an ihre Pflicht zu erinnern schien, stand ihr vor
Augen , auch das , was sie gedacht, war wieder zurück¬
gekehrt. Sie wollte ihm ein paar Worte darüber sagen:
„Sind Sie mir böse, Karl Karlowissch? Ich konnte
doch den glten Herrn nicht stehen lassen, mußte ihm doch
antworten ."

Baumeister war schon wieder versöhnt . Er freute
sich, daß sie ihn begriffen . Sie war wohl doch nicht
herzlos , wie er einen Moment fast gefürchtet. Auch
daß sie nickt wieder von Fortgehen sprach, beruhigte
ihn. Er reichte ihr die Hand:

„Ich habe Ibnen noch gar nicht guten Morgen ge¬
wünscht. Wie baben Sie geschlafen? Gestern abend
— ich war in Furcht Kenias wegen , kam ich gar nicht
dazu, mich - "

„Ach. Gott , die arm - Xenia — wenn eS nur bald
bester wird ."

Das klang wieder oberflächlich. Sie war doch ohne
tieferes Gefühl.

Er hob die Schultern - „Man muß den Arzt hören,
ich nife Sie . wenn er kommt."

Sie nickte und ging schnell vorwärts . Die Tür des
Speise -immers batte sich geöffnet . dort zeigte sich die
hohe Gestatt Sosranow- . * * *

Mr rge» ArtSaaSe. ffrftet fSTaft. ft », TtB»

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 8 März Zit Kaiser « ,eb « r1 » ta « Str

gäbe  für deutsche Soldalenheime ta da Front Hot dl« letzt bohl«
insgesamt 4586 M. erbracht.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
ö. Mal»), S. März. DaS Erkatz-Planier-Batolllon Nr. Jl,

Mainz-Kaste!, erhielt in Anbetracht seiner raschen und tatkräftige«
Hilfe be: der katastrophalenÜberschwemmung  de « Nadcge-
kicts von den Stadtverwaltungen Kreuznach und Sobrrnhenr:
chrcnvofle Danksclirriden Di« Verwaltungen sprechen den Ossi»
zieren, Ui'trrosftziercn und P i c n i r r e « für den unermüdliche«
Eifer und die rasche Hilfeleistung sowie dem verständnisvollen wunsch-
geniäst-n Zusammenarbeitenmit den städtlschrn Behörde« m herz¬
lichen Worten ihren Tank au».

— Hanau, 8 März. Der Flirgerleutnant Ott» H e i l m a n «
von hier, ein lewährter, schneidiger BeobachiungSvfflzier. der nach
beinahe 100 Flügen ület den Feind am 2. Dezemberv. I . de«
Heldentod gestorben ist wurde gemeinsam niit seinein ältesten
Bruder, dem glcichsalls aus dem Felde der Ehre gefallenen Lcut-
nani Daniel Hcilmann, mit militärischen Ehren und unter über¬
aus starker Antrtlnahm« der Einwohnerschasi aus dem hiesige»
Fruthos bcigcseyt _

V Gerichtssaal.
ht Franzoktnliebe. Groß - Gerau,  8 . März. DK 29»

jährige Schneiderin Martha Stumann verhals einen, ftanzösischrn
Kriegsgefangenen zur Flucht und wurde wegen dieser Straftat
vom hiesigen Schöfsengericht zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Bon Hamsterern erschollen. Berlin,  8 . März. Me der

„Berl Lok.-Anz" an. Mettinghaufrn bei Lippstadt berichtet, ist
dort ein Prlizrileamter von Hamsterern, die er verfolgte, aus dem
Hinterhalt erschollen worden. Die Hamsterer, vier Männer, dt«
im Walde versteckt lagen, find entkommen.

Schiebungen in Höhe von 800 000 TO. Gelsenkirche « .
8 März Den der Polizei sind Schiebungen in Höhe von 800 000
Mark aufgcdeckt worben. Et handelt sich um große Schiebungen
mit Ardkittanzügen, Kleiderstoffen und Metallen. Die beteiligten
Persönlichkeiten befinde» sich sämtlich in Hast.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Koriin, 8 März. (Prahtbericht.) Starke Zurückhal¬
tung bei iin frroßen und ganzen ziemlich behaupteter Grund-
sHmmmig war auch föi den heutigen Börsenverkehr kenn¬
zeichnend. Anfangs zeichneten sich Montan- und vor allem
chemische Werte bei kleinen Kursbesserungen etwas fester
aus, doch später bröckelten die Kurse überwiegend leicht
ab. Schiftahrtswerte und Petrolcumaktien lagen von vorn¬
herein etwas rchwScher. ebenso Daimler. Der Rentenmarki
war bei stillem Geschäft unverändert. Von russischen
Werten waren Fonds und Bankaktien schwächer. Priori¬
täten behauptet

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  8 . März.

(Drahtbericht.) im Produktenverkehr zeigt sich heule
eine äußerst lebhafte Nachfrage für alle Gemüsesämereien,
die jedoch in genügender Menge nicht zur Verfügung
standen. Im Rauhfuttermittelgeschäfthat sich die Situation
im allgemeinen nicht verändert. Die Zufuhren von Stroh
hier sowie auch im I and sind in letzter Zeit etwas größer
geworden bas Angebot der Erzeuger ist aber bald wieder
zurückgegangen! Auch vom Heer kamen größere Mengen
heraus, die meist direkt nach dem Westen gingen. Von
Heidekraut stand in den letzten Tagen etwas mehr zur
Verfügung Die Qualität war aber teilweise schlecht, so
daß die Nachfrage für dieses Material zurückgegangen ist.

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
HnuptlchEetter! «. tzegerbirst.

verantwortlich Mr Henriche PoNtit : >. -egerhorft; Mr >a «I»nH»h,NNI:
Dr phil . 4 . St item;  für Den llnlerlialiunarietl ; B v Nauen dort;  Mr
Navrichr. « au« Wie«daden und den Nachdardez,r«en^ I 8 .; d Di e I e n b » ch>
Mr s . richliiaal H. D >el»ndach;  Mr Soor ! UN« vulliabr, ; I . 8 8 Sodackeri
ni, Bermiichie« und de» Briellakten S Lodacker;  iü > de» Handel»,« , 4». Etz!

für die Anzeige» und Reklame»; H. Vor na ul ; Mmlilch in Wieddaden
Druck und Lerlag der L Schell . nderg 'lchen Hoi-Buchdruckerettn wie«»»»«»

Edrechttunde der Schrttllrtmug ; I» dit l lldr.

Baumeister stand und iah Sofie nach. Er sah, wie
sich Sosranow tief vor ihr verneigte , zurücktcat und ihr
den Eintritt freigab . wie die Tür sich hinter ihnen schloß.

Ein Bild aus seinem Studl 'ntenleben siel ihm ein,
ganz plötzlich wuchs daS vor ihm auf : Er hatte eine
kleine Sängerin von einein Cai6 chnntant poussiert,
war toll verliebt gewesen in sie, sie auch in ihn — bis
sie die Bekanntschaft eines reichen Bengels von der
Börse gemacht. Da zog sie sich sackte zurück. Erst log
sie ihn an , hatte hundert Ausreden , wenn sie sich ein
paar Tage nicht hatte sehen lassen, bis er mißtrauisch
geworden und ihr eines Nachts vor dem Caf6 auflauerte.
Es war im Winter , eine kalte Nacht — er erinnerte sich
noch genau , wie ihm die Füße fast zu Eis erstarrt
waren , als er in der Straße auf - und ablief . Endlich
war sie herausgekommen , am Arm ihres neuen Ver¬
ehrers , lachend und plaudernd , ein Conp^ rollte heran,
sie stieaen ein , die Tür des Wagens klappte zu. Mit
einem Geräusch, das ibm das Gehirn schmerzen gemacht,
das er noch heute nicht vergessen, das er noch eben zu
hören vealaubt , als sich die Tür des Eßzimmers hinter
jenen beiden geschlossen hatte . . . . .

Was für Dummheiten ! Wie kam ibm die Geschichte
setzt in den Kops? War da eine Ähnlichkeit, ein Ver¬
gleich möglich? Er strich sich über die Stirn und fühlte,
daß ihm der kalte Schweiß ausgeb rocken war.

„Nanu . Karl , alter Junge — si-bst dit Gespenster?
Fängst du an alt zu merden? Haben di? Paar Taae mit
ihren Ailfregungen , die levte schlaflose Nacht auch deine
Nerven schon kaput gemacht?" — — — — —

Sofie und Doris Sosranow frühstückten.
Sie taten das mit vollem Behagen , weder die eine

noch der andere dachten in dieser Stunde an das Kran¬
kenzimmer. Der alte Herr zeigte sich von seiner besten
Seite.

- S -rtsetzun, IsigL)
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' eteHen-Hngebote)
* Weibliche Personen ]

y KausmLnnIsch«, Personal )

itrastqüüUaneaKG.-Melverlm.
Ar das besetzte Gebiet,
alt guten Zeugniss., such:

Stellennachweis
Ihr faufm. Aiigrsievte,
llr britsam I._ Zi mmer 20.

Gewandte

StciioiWistiii,
8e flott stenograpĥ und
ifcbreibmnschine lSvltem
ibler ) sicher und schnell
»icdieiien kann, für ein
Mvhrungsmitlelbüro zum
»aldigen Antritt gesucht.
Offert. mit Lebenslaus,
^eugnisabschr. u. Geh.»
Lnsprücken u. O. 535 an
>,en Tagbl. -Verl. F696

NlUMMR
nöfll. branchekundig, für
kchmuckwarcn per sofort
öder später gesucht. Per.
£n (. sPoritfO. zw. 12 u. 2
B. Kuhm nul, Langg. 2t,

Angehende Berkänferin
k Lehrmädchen ges. Mina
lkschctmer, Webergasse 23.

Dr sofort oder bald ges.
öictir Hetzler. G. m. b. H.

Kristall-,
ßorzellan - n. LuxuSwar.
, Webergasse 2._
Lehr « ävchen

gesucht.
Parfümerie A'tstartter,

kcke Lang. u. Webergasse.

i Gewerbliches Personal )
Tüchtige, selbständigeLoli- MS Mkll-
Ardetlerliiie».

iow. Znarbeiterinnen sof.
icsucht. Wirth . Büchner.
lllebe rg asse 3.__

Tücht. Arbeiterin
njf tof. »es. M. Römer,
2>amen -Schneiderei, Dotz-
ie imer S tratze 74._

Tücht. Zuarbeiterinnrn
»uf sofort gesucht. Damen-
«lmeiderei Beierlein , Hell»
iullnditratze 4, 1.

Schneiderin gesucht.
Jahujtr . 12, P -, Nechsel.

Lelirmädchrn
gegen Vergütung gesucht.

6 . RieS-Uebereck,
Rhei nstr.  15.

^aiiDfUdirrliuien
suchtSrn«Geher.Schulberqö.wftüm-Büglerin gesucht.

Kehren- , sttheinstratze >01.
Angehende Büglerin

fegen gute Bezahl, gesucht
gl Stumpf Biücherstr. 6.
I . Mädchen k. d. Bügeln
rrdl. erl . Eckerrnördeitr. 3.
Friseuse, dir ondul. kann,
»es. Riiücsb. Str . 31, P . r.

frono. illldim
für Gartenarbeit gesucht.
Stunde 50 Pf.
Gärtnerei Emil Becker,

»crtängerte Westendstratze
_und 1. der Lah nstr,

Kinderfräulein
nrt gut. Zeugn. ju bjähr.
iNädcden zum I. 4. gesucht
^udesh . Str . 7.  2 , 2—5.

fJcrfclltc KWill
für kl. LerrenhauShalt
ptucht . Offerten unter
E. 537 an den Tagbl.-V.

Tücht. jüngere Köchin
nit guten Zeugn. gesucht
klerstadter S tratze 48.

Gute Köchln
pkucht. Fig

Eaanas-dotcl, lifo}
icIdlIS»S!gkKSll!lii
»der Beiköchin zum 15. 3.
für Hotel-Restaurant bei
tohem Lohn gesucht, Off.
L Z.  536 Tugbl.-Berlag.

Kalte Mamsell
ruf sofort gesucht. Lohn
70 Mk. Hoiol Wiesbadener

_
Einfache tücht. Stütze

esuckt bei
Frau L. Schkieftmann.

Mainz -Kastel.
Borzusprechen am beiten
borm. od. sch ri ftl . Angeb.
“JimniffmöUaien
& Pension Bierstadter•u  r.

limcriiiQeii
gesucht. F48

Ilmim-Soirl.Mn
MUnUoffltoBe.

Tücht. Hausmädchen
mit guten Zengn. gesucht
Bierstad ter S traß e 48.
Tliltzl. knulsmödElk»
argen hohen Lohn gesucht
Luisenstrntze 6. 3._
Hnusmävchen

sof. gesucht. Wageman ».
Humboldtstratzr 17,_

Tüchtiges HauSmädche«
für sofort gesucht. Villa
..Helene". Sonnenlberger
Stratze 24.

Für großes Herrschafts-
hnuS werden zwei saub.
gewandte zuberlässige

dflnsniäDaien
zum baldigen Eintritt

gcsucht.
Offerten erb. u. K. 536
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. März
oder 1. April bei gutem
Lohn ein tüchtige-

HauSmädllien.
Rur solche mit gut . Zeug¬
nissen wollen sich melden
bei Oberstleut. Zwenger.
Beethovenstratze 21._ _
BraverS zuverl. Mädchen
in kl. best. Privachaush.
gesucht KaMra tz« 26, 1.

Junges saub. Mädchen
für soisort gesucht. Zu
mebben Rbeinstr . 27, Lad.
Znv. saub. Alleinmädch.

gesucht Mwridilc. 21, 1 r.

^Utfumßtiditn
w. kochenk.. in kl. Haush.
<3 Vers.) gesucht

S ckenkendorfstr. 4. 2.
Tüchtiges Mädchen

für häusliche Arbeiten bei
hohem Lohn sof. od. später
gesu cht S Äützenstratze 18.

Tücht. Alleinmädchen»
das kochen kann, bei gut.
Lohn für 1. April nach
Darmstadt gesucht. Vorst.
Wiesb. Allre 80. Adolfsh.
Brav , tücht. Alleinmädch.
in besseren Haushalt zu
älterem kinderlosem Ehe¬
paar bei guter Behandl.
zum 15. Marz od. 1. April
gesucht. Bruch, Rheiu-
gauer St ratze 11, 1.

"Mädchen
für Haus - und Küchen¬
arbeit zum 1. Avril bei
hohem Lohn gesucht
_ Hotel Nizza.

Allcinmädchcn,
das kochen kann, bei hoh.
Lohn und guter Behand¬
lung gesucht. Gefl. Off.
unter 11. 533 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht
auf sofort oder später ein
tüchtiges Alleinmädchen.
Mainz er S tratze 20, 1._
Alleinm., fleiß. u. ehrl„
1. 4, ges. Adolfstr. 14.  2.
Brav .Mädche«
da? kowen k.. in ruhigen
Haushalt gesucht. Puh.
u. Waschfrau vorh. Frau
Frz Geier , Mainz . Eichel-
«rinst rntze 6. Stadtvark.

Saub . fleitz. Mädchen
kür Küche u. Hausarbeit
sofort oder 15. März ge-
sucht Goethestr atze 17, P.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt geg. hohen
Lohn gesucht Kirchgasse Ir,
Ko rs ettgeschäft ._

Zum baldigen Eintritt
oder 15. März zuverläff.Alleittinädchen
mit guten Zeugnissen in
kleinen herrschoftl. Haus¬
halt gcsucht. Vorstellung
10—12 u. 2—4 Uhr.

Frau Belffel.
Kcnser-Frdr .-Ning 69, P.
Aelt. selbständ. Mädchen

für kl. bess. Haushalt gef.
Vorzuflell. bei Wagschrl
u. Mcile pp, Taunuisstr . 9.
Alleininadchen
gesucht Luik enpla tz 8. 3 l,
Ord. Alleinmädch. z. 15.

Vorstell. nachm, bis 5 Uhr
Lebritr . 16. P ., Wagner.
z t (leinen SKM
foufi. ordentlich. Mädchen
auf sofort gesucht. Bor.
zustellen Kohlen-Konsum
Genß. Am Stömertor 7.

Zuverlässiges ordentlich.
Alleinmädche»

in kl. HanShalt gesucht b.
guter Verpflegung u. gut.
Lohn. Offerten u. H. 535
an den Tagbll-Lerla «.

Fleiß . Mädchen für Küche
u. HamSh. ges. Friedrich-
stratze 41,̂ Fr . Kaiplinger.

Mädchen oder Frau,
w. nrel-ken, kochenu- leichte
Feldarbeit verrichten kann,
ges ucht. Näh. bei Karl
3eitinoer , Bleidenstadt.

kern, kräft. Mädchen oder
Frau als Silberputzerin
gesucht Hotel Kaiserhof.

Küchenmüdche«
auf 15. März ges. Teil-
Lazarett Hotel Reichspost.
Nwolasstratze 16/18._

Spü fra»
ges. Pension Bierstadter
Straße 7.

Jemand
zum Kartofielsckalen tags
über gesucht. Hotel WicS
öadcner Hof

Tüchtige ehrl. Frau
od. Mädchen für einigeMake in der Woche oder
täglich vormittags für
2 Std. gcsucht. Stunde
50 Pf . Frau Hauptmann
Weitz, Bingertür . 9, Halte¬
stelle Handnitratz e.

Ükeinliche Frau oder
Mädchen täglich 6 Stund,
ges.. morg. 9—12. mitt.
2—5 Bismarikrina 20, 3.

_ Frau
vorm, gesucht

Funge saub
tägl . 2 Std . voi
Wiel andstr atze 18, 2 link s.
S . Frau 2 St . vorm. ges.
Rauendhal . Str . 14, Hp. r.
Eine Frau od. Mädchen

3—11 vorm, für HauSacb.
rntf sofort gef. Wehgandt,
Webergasse 39, _
Saub . Frau ob. Mädchen^
für einrge Stunden ges.
Näh. Bertramstratz e 10, 2.

Stundenfrau
für 2 Stunden morgens
gesucht Luisenpl ad 8, 3 l.
MonatSfrau morg. 9—ll
o. mitt . 2—4 zu 2 Perf

Em ser Stratze 28, 1.gef
Saanb. Monatsfr . o. Mdch.
ges. Niederwaldstr. 9, 2 r.
G. empf. MonatSsr . bald,
gesucht Advlfsallee 33, 2.
Monatsfrau 2 Std . vorm,
gesucht Adolfstraße 6, 2._
Monatsfr . v. 8—10 ges.

Hermann , Heriderstr. 28.
Ä Monatsfrau 8—11 ges.
Scheukendorsstratzc 7,  3 r.

MonatSfrau gesucht,
3mal wöchentl. v. 9—11.
Kaiser -Fr .-R.  8 , 1, nachm.

Saubere Monatsfrau
2 Stunden täglich gesucht.
Bäckerei  Goldaass e 5.

Monarsfrau
2—3 Stunden morg. ges.
Blücherstrafte 42. Ecklad.
Ä. Frau z. Lädenputzen

?mal wöchentlich gesucht.
E. Gasteier , Ncugasse 13.

Sntsftan•>.maofien
2mal die Woche 2 Stund.
sucht Droa . Moritzstr. 12.

Junges Mtficii
für Besorgungen der
Hotclgäsre u. der Hauses
sowie für etwas Haus¬
arbeit zum 1. 4. gesucht

Hotel Nizza.
Laufmädchrn

awf sofort oder später ge¬
sucht. Heinrich Fried,
Kirchgaffe 52.

[  Männlich«Personen )
f kaufmännisches Personal)

Lehrling
für techn. Büro gesucht.
Offerten unter K. 537 an
den Taabl .-Verlag ._
Lehrling m. fl. Schulb' ld.
ges. M. Stillger , Häsner-
aasse 16. Kristall , Porzell.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht.

D FnchS.
Kolonialwaren,
Saalgasse 4.

[ Gewerbliche» Personal J

Gclcrnte
Dreher

für dauernde grotzstückige
Arbeit gesucht.5trfntm&0er!oiigei
_Am Schlachthof._
Svengler . u. Fnst.-Lehrl.
gegen Vergütung gesucht.
F. Eliasz , Ka pellenitr . 37.

Mehrttt Mxt\m
und 220

MusAneuurdelker
für Heeresarbeiten ges.
Anton Bernbart . Mainz.
_Barb aross aring 5._
KM«, uniRdcn
griucht. Bilse u. Böhl¬
mann . " ra tze 13.

Schuhmacher
in u. aua . u. vuaf«
vlaUner , Maueraasse Ä

Schmiede-Lehrling
gesucht. Wilhelm Zerbe,
Schmiedenieister, Raanbach
'wi Wiesbaden.
Dachdeckerlchrl. ges.

Wagner . S chierst. Str.
Kriegsbeschädigter

g-lS Bote und zu leichten
Büro- uiid Lagerarbeiten
gesucht. Gefällige Offerten
unter U. 536 an den
Tagbl.-Verlaa._uverl . Mann
älS Nachtvortier gesucht.
Pass. Stelle für Kriegsb.

Hotel Kaiserhof,
.Uonnnisstonär

kür sofort gesucht
_ Hotel Rose.

Simlnek ges.
Hotel u. Badbaus

„Goldenes Kreuz".
Spieaelgasse 6.

Hausvirner
Ofensetzer gesucht.

Frora th. Kir chg. 24.
Jüngerer

Allkllihlisdikrer
mit guten Zengn. baldigst
gesucht

Hotel Nizza.
I . HauSburschc sof. o. sp.
gesucht. Linnenkohl, Ellen,
bogengasse 15.
I . Arb. u. Arbeiterinnen

ges. Elektrotechn. Fabrik
Wiesbaden. G. m. b. H.,
Schiersteiner Stratze 9._

Jugendliche Arbeiter
sofort gesucht. „MeneS",
Rbei naauer Stratze 1.

Ung.Lailsbiiksche
per sofort ges. Heinrich
Fried . Kirchggssr 52.

Laufjunge
lofort gesucht. Geschwister
Sckxieffer, Wgbergosse l2.

Zuver
z. Au>str

Zuverlässiger Junge
agen ges. M<

u. Munzel , Wichelmstr. 58
lcoritz

Mm-EksillheI
t » eidliche Personen )

C fbtmxhUiftt  Personal )
Suche

für meine Tochter, 16 I.
alt , welche die höhere
Töchterschule besucht hat,
für nachmittags zu einem
Kinde Stellung . Gcfl.
Offerton unter I . 537 an
den Tagbl .-Vevlag.

Geschäf 'Sgewandte
Dame

lanyjähr . Besitzerin erst¬
klassiger Provinzhotels v.
allerbestem Ruf . sucht
Bewirtschaftung e. Klinik
oder Sanatoriums tn
grötzerer Stadt ; wurde
a. Pensionat mit Jahre »-
betricb in Kurbadcort
pachtweise übernehmen.
Angebote unt I . C. 6761
befördert Rudolf Mosse.
»Berlin SW . 19.  Fl39

longts WlidA»
19 Jahre , evang., sucht
Stellung als Gesellschaft,
zu Dame oder als Stütze.
Dass , hat Lvceum nbsol.
viert u. 2 I . die .Haus-
bgltungsschule besucht.
Offerten unter M. 536
an den Tagb t.-Ve rl ag.

llnabhängige Frau
fi«ch! Stellung als Haus¬
hälterin zu älterem Ehe¬
paar oder Herrn , Gefl.
Offerten unter I . 536 an
den Tagbl .-Ber !ag.

Alleinsteh, grbild. Frau,
40 I ., im ganz. Lauswes.
erf ., sucht sof. Stell , in
frauenlos ., gutsit. HauSh.
Fra » Göb, Ältainz, Gold.
Brunnenstraße 4, 1. F48
Suche Stellung als Stütze
od. m fraueitl . Haushalt.
Off . mit Lohnangabe unt.

529 a. d. Tagbl .-VeÄ.
Fräulein , 21 Jahre,

2 Sais . m Bad Bertrich
fPrlvakpeii.f.) im Servier,
u. Zimmer tätig , sucht
Servierstelle . Beste Zcugn.
Angeb. an Anna Müller,
Krughütte , Kr. Saavbrück.
I . Mädcken, das kochenk.,
iuckt Stelle zu einz. Dame
c>d. älterem Ehepaar , kann
kofort eintreten . Off . u.
Z. 233  a . d. Tagbl .-Ve rlag,

Zwei Mädchen
suchen Stelle als Zinmner.
mädchen in Hotel oder
Pension auf 1. oder 15. 4.
Offerten unter P . 536
an den T agbl.-Verlag ._

Junges Mädchen
sucht Stellung als Allein¬
mädchen. Näh. Klaren-
thaler S tratze 5, Port . _k.
I . Fra » s. vorm. Besä

Adelheidstratze 38, 3.

( Männliche Personen ]

( Gewerbliche« Personal )
Junger kräft. Bursche

sucht dauernde Stellung.
Näheres zu erfr . Riehl-
stratze 6, Hth. 3 linkS.

^Für eine hiesige Großhandlung mit Apotheker»
Waren, welche kriegswichtig ist, wird ein militärfreier
und durchaus branchckundiger

SW « W
in dauernde Stellung gesucht. Bewerbungsschreiben
mil Zeugnisabschriften und Gehaltcangeboten unter
T. 536 an den Tagbl.»Verlag erbeten.

Lebensstellung.
Wir suchen einen tüchtigen und selbständigen

Kellermeister
der einem großen Personal vorstehen kann, sowie einen
fleißigen, nüchternen

1. Küfer
für dauernde Arbeit. VorsteUung iederzeit.

S . lKaertncr & Blum , Weingutsbesitzer,
Nierftei » a. Rh . Telephon Nr. 30.

Männer, kräftige Franen
und Mädchen

werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung
erfolgt auch für die dienstfreien Tage . Bewerber und
il ewerberinnen wollen sich mit einem Lebenslauf
melden bei der F 306

Betriebsverwaltung
Luiseuslratze 7.

[ fotiietunp]
2 Zimmer.

Drudenstr . 8 2 Z. u. K.
Näh, bei Psefser mann.

Karlstr . 2 2 Z. u. K.. Msi
3 Zimmer.

Delaspeestr. 8, 2, 3-Zim.»
Wohn. mit Zuhehör zu
verm. Näh. daselbst.

Karlstr? ^ 8 Zim. u. KüchU
4 Zimmer.

Jahnktrgßr 44, 8. 4-
Näh. Rhcinstr . 107,

-W.
art.

Mblich?lStrab ?55
zu vermieten z. 1. Avril
Parterre . 4 gr. Zimmer,
sonnig, öftl.. Süd -West.
Fremdenzimmer . Bad.
Zcntralheiz.. Ga». Elekt..
Gluten , beizb. Veranda.

5 Zimmer.
Lurcmburgvl . 7, 1, herrsch.
5-Z.-W.. B.. Erk?. Ball.
u. r. Zb. s. o. 1. 4. ff . 2 r.

7 Zimmer.
Rhcinstr . 109 7-Zimmer-
Wohnung billig zu verm.

Läden u. Yleschäktsrüunie.
Luisenstr . 17 Lad., ev. W.
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Biebr . Str . 73,
nahe Stratzenmuhle , 2-
u. 4-Z.-W. m. Gartenland

Dotzheim, Wilhelmstr . 18,
1. St ., sch. 3-Z.-W. mit
r. Zub. zum 1. lväri z. v.

MvbUerte Zimmer.
Mansarden rc.

Dambachtal , 2 m. Ws.. G.
Karlstraßr 11, 1. gut mW.
SB* u.  Schlojz ., a. einz.

Schierst. Str.  19 mbl. Z.
Schwalbacher Str . 8, 2 I..

©cröjöftsfraulctn
findet gutmöbt. Zimmer
zu mäsng. Preise , rvent.
mit Kost. Frau LonderS-
danfen. Tannusstr . 7. 3.

Sä »ön möbl. Wohn. n.
Schlafzim. an ält . Herrn
»der Dame bei älterer
alleinstehender Dame zu
haben. Osf. u. E. 234
an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer,
Mansarden »r.

Feldstr. 15. P 1, 1 g. l. Z.

I « Me j
PkilsililiI-Bil!».
möbl. oder leer. für . bald
oder später, nur Kurpark,
nähe, zu mieten evcnt. zu
kaufen gesucht. Osscrt. u.
F. 536 an den Tagbl.-B.
Aelt. Dame s. 2—3 Z.,

K.. Zuib.» Vdb.. f. 1. 7. ev.
1. 4. Pr . 350—400 Mk.
Zentr ^ Ofs^ U.,537 T.-Vl.

Gesucht 1. Oktober
5 Zim., 1. Stock, Sonnen¬
seite, Elektr., Gas , Bad,
Balkon. Off. u. I . 522
an den Tagb l.-Verl ag.

“5Tälmniet,
Badezimmer . Küche und
Zubehör, elektr. Licht, per
1. Juli zu mieten gesucht.
Off . K. 7226 an D. Frenz
(Wnn.-Erv .s,  Mainz . 148
Möbl. 1—2-Zim.-W»hn.

mit Küche im Abschl. für
Alleinben. gesucht. Off.
u. W. 233 Tagbl .-Verlag.

Für meine 18jährige
Tochter suche ich per 20.
April 1918 ein

mit Klavier u. mit voller
Pension auf dauernd, in
ruhiger Lage, unweit der
Geisbergstratze, am liebst,
in kath. Familie . F69

Franz W. Höfling.
Zum schw. Bären . Fulda.
NabrungSmittelgrotzhandl.

Jilliqcr Herr
sucht für längere Zeit
elegant möbl. ungestörtes
Zimmer , evt. Wohn- und
Schlafzimmer , mögl. mit
Bad und voller Brrpfleg.
Offerten mit PreiSang.
unter P . 537 an den
Tagbl .-Verlag

Brautpaar
lucht möbliertes Zimmer,
Mtte der Stadt , mit zwe,
Betten it. Koctrgelögenheit.
Offerten unter M. 537 ag
den  Tagbl .-Verlag^

Möblierte» Zimmer,
evtl, mit Pension, von
mngcr Frau zu mieten
gesucht. Gefl. Offerten
unter L. 537 an den
Tagbl.-Verl ag

Eins . möbl. Zimmer
mit separ. Eingang ges.
Offerten unter D. 537 an
den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für un.
seren Betrieb geeig¬
netes Anwesen zu
mieten od. zu kaufen.
Angebote mit Preis
erbeten.

Wiesbadener
Transport - Gcsellsch.
Friedrich Zander jr.
u. Eo.. Adclbeidstr. 44.

LllgerraM.
groß, hell u. trocken, in
der Nähe der Ringkirche
sofort zu mieten

gesucht.
Angebote unter D. 234
an den Tagbl .-Verlag.

[ FrMiWhMI! ]
Villa Imperator , Leber¬
berg 10, n. Kurh., el. Eck-
zim., Ä .- u. Schlafz. fr.,
m. voll. gut. Pens ., Vers.
7 M. Langj. G. Zentralh.

MW j
( Privat -vrrkäufe }
Hochtr. Sahnrnzicge »k.

Mar ^^ Svnnenb, , Laugg. 4
Dobermann , 6 Mon. alt,
scharfer Waclchunid, sof. vk.
Äullich. stöheinstr. 60, P.

Prachtvoller prämiierterBlei.-ssea-Bofnnilet
u. 1 gedeckte Belg. Häsin
zu verkaufen. Schuck jr„
EltviUer Straß« 7. H.

1.6 Legoute».
5 bokg. Rrescn, Bußch- yu
Stangenbohnen vk. MeiS»
beit, R ivds tr . 28, Wcädjtr.

Eine Ente zu vert.
Krämer , Weich,tr. 37^

WM -kollier
nah Pnicing

sind zu je 100« MI„ der
Hälfte de« Anschaffungs¬
preises. und Börse »«
106 Mark z» verk. Räü.
Metzler. Albrechtstratze 23
lzwis chrn 1 n. 4 llhrl,_

Pendule , antik,
Bvonze, Paris , Prachtstücks
D .-Uhrk«tte, echt, zu ver¬
kaufen. Vahlert . Scharn-
borftst ra tze l l, 2 linkst_Jelz und MusskunkS, selten sck« N/
zu verkaufen. Haverkaurp-
Grillpurzecstraße 4.

Prächtige
orientalische

1,20 Meter lang u. bre' t,
Handarb ., preisw . zu verk.

Geigenberger . Mainz.
Ncutorstratze 14.  2 links,
Chäikcl.-Decke, Kllchenbk„
Kaffee-Service u. Anrichte
lUnterterl ) zu vk. Sckzüfep,
Blockstraße 3, Gth . 1 r-
von 9—12  u . 2—7 lldr.

Piano,
aut erh.. 6 Jahre nicht ge¬
braucht. vorder we»>« ge¬
braucht. für 1000 Mk. M
verk., sowie eine , Geip«
von JarobuS Steiner in
Aibsamvvope Genipoirtum
17, nach Pereinbarunz ; ab»
zuxwben. Frau Erirst hier^
Göbenstra tze 5, 3._
Schwarzes Pion » zu vk.
Reichert. WocMir . 18, B.Wirte
Gr . Mnsikinstr.. Orchesir^
mit Klao., Geig .-, Flöten -,
Mandolinenstimmen usw„
viel Noten, e!ektr. Antr ..
Wert 8000. für 3000 Mk.
zu verk Wilk, Wiesbaden.
Gee tbrstratze 26. 1.
Geige u. Roten zu verk.

Kram e, Bliicherstratze 13,
Harfe zu verkaufen.

Ho hmann. Seda n ftrn tze 5.
jjrautü. iitarrc

mit Solzkasten 45 Morl
fdiro. iBcifctafdie

85 Mk., gemalter Wand¬
schirm rc. zu verk. Brandt.
Rhein straße «6. 3. _9= j.

Ziehharmonika,
fast neu, zu vk. Rerblmrg,
«fp ri ditr . 12, Vä 2 r., vm.

Roter , gut erb. Teppich
s. 20 Mk. z. vk. Löwenjtein,
TaunidSilr. 72, 2. Gth. P.

Eleg. Herrenzimmer,
besteh, aas : Bücherschranr,
Schrciblrsch, rund . Tisch,
3 Sessel wegzagSd-über
preisw. zu verk. stvosen«
bäum, Wo rtbstra tze 5, l.

Speiseziinmer -Einricht„
besteh, ans 1 gr. offene»
Büfett m. Sviegelaufsat ».
6 Polsterstühlen . 1 Sessel.
1 Chaiselongue mit Mok.»
Bezug n. Ausziehtisch z«
verkaufen. Anzuscb. nach¬
mittags zw. 3 u. K8 klhr.
Händler Verb. Wortmann.
Fr iedrjchstratze 40. H. 3»

Wolm- u. Schlafzim .,
m. 2 Bellen , l Salon , ein¬
gelegt. 1 Tevvich zu verk.
Ullmann, Martti tr . 25, 1,

Wohnzimmer-
Einnchtnug , bestehlmh ml>
Tascbensosa, Ausziehtisch,
0 Stüdlen , Servier - Tisch,
Nähtisch. Säule , Gold¬
möbel - Garnitur , Wand¬
schrank für Lerikon. Regu»
iator , Paneekbrett , Vc'gel»
ständer wegen Platz¬
mangel zu verk. Simon,
Seervbenstraße 8, 2. St.
Händler verbeten.__

Zwei eins, nutzb.-pol.
Vettsi.. Matr .. Sprunge»
Wascht, mit Marmorpl^
Nachttisch u. a. Möbelst^
kchwarzs. Mantel u. lkmh.
für ält . D. zn verk. Händl.
verb. Rnsillivn , RüheS»
heimer Stratz e 22. 1 lk^
Eis. Bett «.. 3tril . Matr.
zu vk. Hdl. vb. Volldaascv
Kirchg. 51, 2 l., 9—12, 1—4
SchöneS Holz-Kinderbett»
m. lack.» m. Matr ., g. erh„
bill. zu verk. Bernhaodt»
Mmierbevg 12, Hp. 2 M,

Weiß. eis. Kinderbett
mit Keil u. Matratze zu
verk. Händl . vevb. Kaffe«
„Waldeck", Ludolph, Aar,
stratze 69, 1. Stock links»
nur vormittags.

Alter vergoldeter

EWilk-Mgki
und ebensolche
Empire-GlasvIMne

ZN verk. Besicht. 10—12.
Böhm. Angnsta -Bikt.-Bad,
Biktoriastratze 2._
Alter hell. Nutzb.-Schrank,
Kom. m. GlaSschrani -Auf-,
satz für 875 Mk. zu deck.
Gutncker, Hirscliar. 80. P.
Anzus. 10—ä. Händl . verchß
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! Garnitur Plüschmöbel
Ifn« t> u. 2 Lampen zu
toerf. Heinrichseu, Villa
Luize. Aarstra ße 8._
Verschiedene Möbelstücke,

»ie PlüschinLbel, L-chränke,
Netten , Büfett usw. aus

adstaß zu verkaufen. Be¬
richtigung von Sonnabend,

,en 9. Nlärz, von 10 Uhr
bocntitkfo? ab. Jarvsch,
Rbeinstraße 76, 3.

Vornehm. Eichenbüfett
Nebst Anrichte und zwei
Paneelen 650 Mk.. EiS-
fckrank van Nachlaß in
WieStz. zu verk. Näheres
v. Wnrmb . Cassel. Wein-
heraftra fte 18.

.. Mahag .-Salonschr .,
iederm., 950 Mk., gebr.

elektr. Birnen (220 Volt).
L«K. Aanir aße 40, 1.  _

Z« verkaufen
ein antiker lwlländischer
Mahagoni - Schrank im
Barockftik, Damenschreib-
lisch. Kaffenschrank mit
Bekleidung, Schränke und
dergleichen. Zu besichtig.
Samstag u. Mvntaa von
31—1 Uhr Wiesbadener
Stratze 61. Sonnenberg.
Liebrrckt. Hä ndl er verbet.
2tür . lack. Kleiderschrank,
8 aepolst. (Rvßh.) Stühle,
»ins. Nachttisch vk. Schäfer,
Westenixstr. 21, P . H. vH.
Sol . Nachttisch 40, M.-Pl„
Döali'taffelei 5, Handtuch¬
halter 5 Mk. verk. Hoff¬
man n, Eckevrefördestr. 17.

Biedermeier -Nähtisch,
große polierte Kommode,
Itür . lackierter Kleidev-
kchranck zu verk. Simron,
Scerovenitraße 8, 2.
'Schneid .-Ringschiffmasch.̂
wie neu, mit Kniehebel zu
Vk. Fl echse!, I ah nstr . 12.

Waschmaschine,
toenig a«ibr., zu vk. Rlhein-
ktraße 108,  P ., Schlosser.

Laden-Einrichtung
f. LeberiSmittelgesch., noch

rt erh., bill. zu vk. Geiß,
' einst raste 94, P art.

Laden-Einrichtung
. zu verk. Nattermann,

Sleichstraste 39, Wh . 8.
1 Landauer,

1 Halbverdeck, Sin - und
gweifpann .-Geschirr, sowie
versch. Untevloge- Decken
zu verk. Duhm , Zimmer-
mannstraste 4.
Rolle mit Patentachsen,
Sö—35 Ztr . Tragkraft,
billig zu verk.
Ble ichstraste  23.

tri.

10 Handkarren,
L große Fcderkarren für
Gärtner billig zu verk.
Blücherstraße 17. Ketten.
back-Christ._
2 Gaszuglampe » b. z. vk.
BeterS, Zietenrmg 2, 1 r.

3 Gasbelcuchtungskörper,
aut erhalt ., veränderungS-
halbcr zu verkaufen. An-
Msehen vormittag » 9—11,
nachm. 2—4. Heymons,
Adolfsallee 16, 3,_
Gr . Herd mit Gaseinr .,

2 gr . Lüster f. Gas , Glas-
abschlust, Meiderhaken ec.
Hausmann , Steing . 15,3
Emaill . Milchkanne, f. n„

Inh . 5 Liter , bill. Wit-
helmstrahe 14, Hausmftr.
Gr . Marmor -Schalttafel»

Transform ., Hebelschalter,
2 pol-, 18 Amp.. Waffel¬
bettdecke, sch. Reiset off. 30,
Teppich- Kehrm. 7, Deb.
Handatlas 10, crr. Anstell¬
leiter 12, usw. Keil , Ring-
kirche 4, P ., v. 10 Uhr ab.

Ein Schwitzbad,
ganz neu, noch nicht ge¬
braucht, zu verk. Schmidt.
Biebricher Str . 55. Part.

2 Balkon -GlaSwändc,
Fenstertritt , Pendel z. vk.
Rückrich, Dotzh. Skr . 126,1
Schn». Winkcl-Eiseaschiene
in. 2 Haken für Schaukel,
2% m L, 2 Fenster m. R.,
1.15 br., 1,14 h., 1 Paar
Festerlrw., 2,35 h., 1,16 br .,
Herren -Handkoffer, Mxrl-
Stafsvlei , w. gebr. Wasser-
kiffen (6X80 ), Akkord-Zitb.
vk. Bi schofs. K.-Fr .-R. 26,

Wiesbaumkette , Herbst.
vk. Lcndle, Röderallee 20.

Gr . Patent -Rattenfalle
für 6 Mk. zu vk. Nehren,
Frankenstrane 18, 2.  St.Dreitcll. seKner
und gutes Kanarienfutter
gibt ab Schierstein, Bieb¬
richer Str . 6, 3 l., Straßen-
bahn-Haltest. „Floßhafen ".

Hasenstall, 8—lOfäch,
zu verk. Riedstraße 13, b.
Waldstr ., Gvedicke.

ganz oder geteilt, zu verkaufen.
Bestehend aus : Schwarz Eichen-Speise-
zimmcr, solide, schwere Arbeit, reich
geschnitzt. Braun Eichen-Herrenzimmer.
Hell Eichen- Schlafzimmer. Mädchen¬
zimmer. Ferner: Teppiche, Beleuchtungs¬
körper, Glas, Porzellan, Aufstellsachen

usw.
Zu erfragen bei: Nettesheim , Scharnhorstsir. 9.

[  Händler -Verkäufe }
Reminatvn -Sckroibmasch.

au vk. Be cker, Moritzstr. 2.
4 Schlafzim.-Einricht.
hf.. neue Kücheneinr.,
>sa m. 5 Sessel, Hochs.,

u. sonst, gut erh. Möbel z.
vk. Akobellaq. A. Kettner,
Kirchgasse 62.

Neue moderne
PitsÄküchen

eingetrosfen Bettengeschäft
Mauerg affe 8. _
Mod. Küchen-Einr . zu vk.
Seidel . I ahnstr. 34, Sch r.
ArdWffe.MGrU
Möser. Blücherstraße 20.MsMe
^ — Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar. F200

Philtvp Kosack & Co .,
^Berlinv ., Burgstr .13^

Gitarre gesucht.
Gierlich, Lazarett Weins.

PHM-AWllllll
mit g. Glas , 10X18, sow.
e!ektr. Kocher

und 1 Geigen-Etui ges.
Off . an Epstein, Markt-
plan 3. 3.  _
1 Teppich» Chaiselongue,

Tr .-Spiegel aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Koch, Mücherstraße 46, 1.

Guterhaltcnes
Schlafzimmer

Küche. 2 guterh . Betten.
Bücherschrank, Büfett oder
Rertiko sofort gegen gute
Bezahlung gesucht.

Frl . Bartscherer.
Gneiscnanstraße 12, P.

Bücherschrank
in Eichen, zu kaufen ge¬
sucht. Off . an M. Korss,
Bismarckring 11, 1._

Kltlderschrank
poliert , zu kaufen gesucht.
Hattemer . Adelheidstr. 86.

Telephon 4923.

6 Rußb .-Ledsrstühle
zu kaufen ges. Damlbeck,
Gn eisen austraße 14._

Gut erh. Chaiselongue
zu kaufen « sucht. Friest,
Biebri ch, Ddlthehstr. 2, 3.
1Nam»-Fr!sltt-

GeWstseMWun?
ZU kaufen gesucht . Off.
an Koch. Albrechtstr. 14. 2.

Außgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickett, k. zu höchst. Pr.
Steiner , Bleichstr. 33, 1.

Halbverreck
und Geschirr

zu kaufen ges. Schmitt.
Seerobenstraße 2. 3.

I lüchlr Itöttrolle
:«>—40 Ztr . Tragkraft,
zu kaufen aesucht.
Koülenhandluna Fischer.

Westbahnhof.
Telephon 291 u. 3030.
Gebe. Herd, gut erh„

100 bis 120 am lang , zu
kaufen gesucht. Angeb. an
Schröder, Rheinstr. 117._

Lange Weinflaschen
werden angekau-tt - Rapv,
Moritzstr . 31^ Wei nhandl.

Kiste» kauft
Elektrotechn. Fabrik Wies¬
baden, G. m. b. H.,
Sckuersteiner Straße 9.
Einige Ztr . Gartenerde

zu kaufen ges- Spindler,
Gneisenaustraße 31.

3 elirsid - VkssvMnsn■im i
Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.

91. Doerenkamp , Adolfsallee 35.
Farbbänder . Telephon 3003

Möbel jeder Art
kauft zu zeitgemäße« hohe« Preisen

Zimmermann, ÄTS
Sofortige Kasse. — Postkarte genügt.

s ZmimMil
f Jnnnobllien -Kaufgesüche)
Reut . Geschäfts- u. Priv .-
HauS, nachw. rent . in der
Stadt gegen große, evtl,
bare Anszahl , sofort zu
k. gesucht. Nur schriftliche
nusf . Off . Jul . Allstadt.
Adelheidstraße 45, Stb . 2.

Garten
zu kaufen oder pachten
gesucht, mit Obstbäumen,
gut eingezäunt . nächst
Dambachtal. Briefe u«t.
H. 537 Tagbl.-Berlag.

[  JinmobUien -Berkiinse ]

Moderne , eleganteBiua
!mit allem Komfort!
i eingerichtet, in bester
Lage, zu verkaufen. !

]Offerten unt . A. 697 !
an den Tagbl.-Berl . !

Industrie -Grundstück. I
150 Ruten (3750 Cm .)
groß, am Güterbahnh.
in Wiesb ., an Straße
u. Bahn geleg., Gleis-
anschl., für jede Jnd.
geeign., zu verk. Anfr.
u. O. 537 Tagbl .-Berl . !

Grußes GrsUstssmesk»
in bester Lage der Mainzer Altstadt, mit zwei
Wohnhäusern, 6 und 5 Zimmer -Wohnungen,
großem Laden, 4stöckigem Lager und Bürobau^
Laderampe und Aufzug, großem Keller, Stall¬
ung ist wegen Betriebsverlegung zu verkaufen.
Offerten unter A. 714 an den Tagbl.-Berlag.

Moderne Wissen
ZU 30 000 bis 60 000 Mk.
und zu höheren Preisen
;n verkaufen. Julius
Allstadt. Adclfteidstraße 45.

Garten oder Acker
zu Pacht, ges. BahnhofS-
viertcl bcvorz. Qff . mit
Preis  O . 536 Tagbl .-Berl.

Acker oder Garten
mit Bäumen zu packten
oder kaufen gekuckt. Off.
u. T. 233 Tagbl.-Berlag.

MW
Ls . AÄt - MslSl!

Oberlahnstein a. Rh.,
f. Schüler d. Ghmnas . u.
Realprog . Einzelunterr . r.
Hause. Vorz. Empf. Reiche
Erfahr . AnstaltSplan d.

Professor Paul Beer.
Wo kann eine jg. Frau

das Oudalieren gründlich
erlernen ? Geil . Qss. u.
G. 537 a. d. Ta ^ ü.-Verl.

(91. Elias) , Privat-
ichule m,t d. Klassen

Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs - u. Reifeprüfung (auch f. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kr egsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksfchüier dieEinjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereilung , jitzengcbliebeue Ober¬
tertianer «ach vi r Monat n. F468

[©ef̂oftL gmpfel̂Mngen
u

5vr » k. , Jieflieä
Grabenstraße 5, 2,

empfiehlt sich in all., auch
wissenschaftlichen Arbeiten
bei tadelloser und sofort.
Ausführung.
Kohlen werden gefahren
Hellmulndstraße 54, H. P.
Parkettreinig ., Rolladen-
Reparaturen besorgt wie
früh . W. Kavb, Schreiner-
meister, Frankenstr . 10, P.
Nvgclpfl., SchönhettSpst.

K. Wachmann.
Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.

I «. gepr. gew. Kranken¬
pflegerin s. Privatpflege.
Näheres zu ersr . Pfarr¬
haus Rod a. d. Well,
skr. Usingen.
3cD.sdieupßsvneie

Mitzi Smoli.
S chwalbacher S tr . Ist, 1.

Ag. Kllllir-Mßjjflege
von 11-—8 abends ; das-
franz , Std . Fr . Elsriede
Mener. Kirchg asse 19. 2 l.

Hand- n. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,

an der Lan gga ffe.
Schönheitspfl ., Nagrlpfl.

Frieda Michel, Taunus¬
straße 19, 2, am Kochbr.

HT • ■ • Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Jülllltir * Entlassung, Versetz., Th-ongesuche,

Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
i -w Aon oh a  Erfolg d.Rechtsbüro 6u »ieh,Wierb.
lA 05 liUJiU Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

3-Zimmrr -Möbel
mit einiger. Küche z. 1. 4.
zu verm. Bahnhosstr. 6,1.n

Französische Konversation
io. Fräul ., b. 6M I . in
Paris war . z. Distraction
o. gegenseitige Vergütung.
Gefl. Off. an A. Küfer.
Scharnhor ststraße 17._ P,
Suche mit m. 3j. Jungen^fliibaiifciitljnU*
Uebernehmc gerne Kochen
u. Hausarbeit . Offert , u.
M. 233 an d. Tagbl.-Berl.

Amt«
König !. Kcha « jlpie1e

Gamstag , 9. M rz.
tzum Besten der Witwen-
Nnd Waifen-Pensions- und
klnterstützungsanstalt der
Mitglieder des Königlichen

Theater - Orchesters.

4.§Wphov!e-KollM
des Kgl. Theater -Orchesters
unter Leitung des König!.
Kapellmeisters Herrn P os.
Fr . Mannstaedt und unter
Mitwirkung derFrau Frieda
Kwast - Hodapp (Klavier)
ans Frankfurt am Main.
1. Zum ersten Ma 'e: „Im

Ringen um ein Ideal ".
Sinioni sche Dichtung für
großesOrchester (op. 66)

! von Georg Schumann.
X Konzett Nr. 3, C-moIl
f (op . 37) für Klavier

mit Orcheiterbegleitung
von L- va» Beethoven.
a) Allegro con brio.
b ) Largo , c) Rondo.
Allegro.

Gespielt von Frau Frieda
Kwast-Hol app.

10 Minuten Pause.
8. Variationen über ein
I Thema von Paganini

von Johannes Brahms.
Gespie t von Frau
Frieda Kwast-Hodapp.

lt. Zum achtzigsten Ge-
, burtstag des Meiüers

(geb. 8. 1. 1838): „Sin¬
fonie" Es-dur (op. 28)
(Johannes Brahms ge¬
widmet ) von M. Bruch.
I. Allegro maestoso —
II . Scherzo (Presto ) —
III . Quasi Fantasia
(Grave ) — IV. Finale
(Allegro guerriero ).

Lnf . 7, Ende nach 9 Uhr.
Mrftderrr -Thegter.

Samstag , 8. März.

Fra»!ein Witme.
Schwank in 3 Akten von

Viktor Leo« und A. Engel.

v. Türenstein . W Chandon
Dr. Hegner . Gust. Schenck
Hasfenberger . Fritz Kleinke
Marianne . . Käthe Hau'a
Gerti . Jeffi Hold
Strohmeier . Erich Möller
Lisiy Brown . Elle Bayer
Tob. Titonich . Hans Flieser
A. Titonich . Stella Richter
Tonio . . Loste Reinhold
Carletto . Gerda Reinhold
Emilio . Emmy Reinhold
Pipsi . . . Erika Relnhold
Oberkellner . Oskar Bugge
Der R'ann mit dem

Lockenkopf . R,»d. Onno
Eine Hochzeitsreijende

Elsa Ti! mann
Ein Hochzeitsreifender

Heinz Kargus
Ein Liftboi . Evi Wolfert
Blumenmädchen Wiethase
Spiri . . Gustav Froböfe
Anfang 7, Ende nach9 Uhr.

Mnzelle
Samstag , 9. März.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.

Abonnements-Konzerte.
Städt . Kurorchestsr.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die weiße Dame“
von A. Boieldieu.

2. Ballettmus k aus der
Oper „Die Tempel-
lie ren “ von H. Litolff.

3. Ständchen v. Schubert.
4. Einleitung und Walzer

aus „Ein Karnevals¬
fest “ von Hartmann.

5. Schwedische Tänze von
M. Bruch.

0. Ouvertüre zur Oper
„Der Heidesehacht“
von F. v. Holstein.

7. Fantasie aus der Oper
„Oberon " von C. M.
t.  Weher.

Abends 8 Uhr.
1. Ausgroßer Zeit , Marsch

von J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Waffenschmied"
von A. Lortzing.

3. Cavatine von J . Raff.
4. An dich , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Matrosen " von
F. v. Flotow.

6. Finale aus der Oper
„Ernani “ von G. Verdi.

7. Fantasie aus der Oper
„Carmen " vonG . Bizet.

8. Bitteschön , Polka von
J . Strauß.

Privatcntbindunqsüeim.
Fr . L. Bornbcrger , Heb„
Liebev. Aufn., mSß.Prels.
Frankfurt am M. F206
leyt Gutleutstr . 19, Ecke
Weserstr., u. Hvtb. R.3358

Vame,
33 Jahre alt . gute Er¬
scheinung. ernster Cha>>
reiftet, ohne Anh., svars.
n. häuslich, einige tausend
Mark Bermöa ., sucht zw.
Heirat die Bekanntschatt
e. strebsam., solid. Herrrr,
dem es an einem wirklich
glücklickren Heim gelegen
ist. Witw . »• Kriegsbesch,
nicht ausgeschlossen. Off.
u F . 537 Tagbl .-Berlag.

Folgende Züge werden
am 9. März letzmailia be¬
fördert werden : F181
Nr . 58a Bad Münster a. St.

ab 13.22, Rüdesheim an
12.02 mittags.

Nr . 57a Rüdesheim aib
6.08, Bad Münster amStern an 6.50 abends.

Nr. 465 Bad Münster a. St.
ab 2.40, Bingerbrück an
3.24 nachm.

Nr . 466 Bingerbrück ab
4.26, Bad Münster am
Stein an 4.56 nachm.

Mainz , 7. März 1918.
König!. Preußische

u. Großherzoglick Hessische
Eisenbahndirektron.

m\m  ö?n3tr.3E
Gerhard . Blücherstraße 6.

eingetroffen.
Frische Batterien

L. Spiegel & Sohn, Hofl.
Lauggasse 1.

EEmJIHTLNG 3
'KORFERrcR

n F H TRLiCHT .UvnGaS
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Wer gibt an zwei Schwer-
krieKsbeschädrgte evtl, gegen Ver¬
gütung snterhaltene Betten ab?

liw iv. gemMon».
Sgl . Schloß, Zimmer 28 .

I Haarnetze
Haarsclunuck
Kästner & Jacoei,

Parfüm . Taunusstr . 4.

„Spezialität Nelly“
Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben , leichte Au-
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . A. Suderleith.
2' lünchen. Karlsplatz 13.
H. Schröder. Wiesbaden.

Kirchgasse 24.
E. Löbig. Wiesbaden.

Helenenstrafie 2.

feingespalten. Sack 2 50.
Weimer. Ludwigstraße 6.

Telephon 2614.

Brtiehleidetide
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck
ihres Federbandes zu lästig ist , verschlimmern ihr
Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eigenes
System auch bei Nacht tragbar , bietet die grösste
Erleichterung , unter Garantie für tadelloses Passen.
Leib- und Vorfallbi : den. G- radebalter . Langjährige
Erfahrung . Reelle Bedienung . — Zwecks Anpassung
persönlich zu spr . in Wiesbaden Miltwoch , 13. Merz,
v. 9—4 Uhr im Hotel Union , Ecke Maue gasse. F139
Bandag .-Spez. Eugen Frei , Stuttgart , Kronenstr . 48.

Die Keisetz« »« des
Krrirlrsarchitekten

Philipp Kahm
finde! am Konntitg , den 10.März 1918,
nackmitlags4 Uhr, von der Leichenhalle des
Friedhofes in UiederwaUuf aus statt.

Leute morgen verschied sanft nach kurzer Krank¬
heit im 76. l êbensjahre mein lieber Mann, unser guter
Vater

Herr Julius iriniis.
Dieses zeigen tiefbetrübt an:

Marie Merck incjhaus, geh. Mönch
Hans Merckiin̂haus
Julius Mercklinghaus
Marie Mercklinghaus.

Wiesbaden, den 2. März 1918.

Die Einäscherung hat nach dem Wunsche des Ent¬
schlafenen in aller Stille in Mainz stattgefunden.

22 4|
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